
Kopf-Hals-TumorzentrumSana Klinikum  
Offenbach

Patiententag zu  
Kopf-Hals-Tumoren

Patiententag des Kopf-Hals-Tumorzentrums am Sana 
Klinikum Offenbach und am Bethanien-Krankenhaus 
Frankfurt.

Warnzeichen erkennen.
Behandlung verstehen.
Mit der Erkrankung umgehen.

Mittwoch, 19. August 2026 
 15:30 Uhr - 19:30 Uhr 

Sana Klinikum Offenbach, MA-Restaurant 
Starkenburgring 66, 63069 Offenbach

Teilnahme kostenfrei
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Veranstaltungsort
Sana Klinikum Offenbach
Starkenburgring 66 , 63069 Offenbach 
im Mitarbeiterrestaurant

Teilnahme & Anmeldung
Die Veranstaltung ist kostenfrei.  
Eine Anmeldung wird erbeten.

Sana Klinikum Offenbach GmbH
Akademisches Lehrkrankenhaus der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

Starkenburgring 66 | 63069 Offenbach
Tel.: 069 8405-0 | E-Mail: info-sof@sana.de 
www.sana.de/offenbach

Kontakt
Sana Klinikum Offenbach GmbH
Kopf-Hals-Tumorzentrum 
Prof. Dr. med. Dr. med. dent. Dr. habil.  
Constantin Landes
Starkenburgring 66, 63069 Offenbach
Tel.: +49 69 8405-7079
E-Mail: petra.sterba@sana.de



Krebserkrankungen im Bereich von Mundhöhle, Rachen 
und Kehlkopf werden häufig erst in einem fortgeschritte-
nen Stadium erkannt. Dabei gilt: Je früher Kopf-Hals-Tu-
moren entdeckt und behandelt werden, desto besser 
sind in vielen Fällen die Behandlungsmöglichkeiten.

Anlässlich des internationalen Aktionstages zu 
Kopf-Hals-Tumoren informieren Expertinnen und Ex-
perten über Warnzeichen, Risikofaktoren, Diagnostik, 
moderne Therapien, Rehabilitation und den Umgang mit 
der Erkrankung.

Im Anschluss beantworten alle Referent:innen in einer  
offenen Diskussionsrunde Fragen aus dem Publikum.

Mit freundlichen Grüßen,

Prof. Dr. med. Dr. med. dent. Dr. habil.  
Constantin Landes 
Chefarzt der Klinik für Mund-, Kiefer- und  
Plastische Gesichtschirurgie, Kopf- und Halschirurgie

Priv.-Doz. Dr. med.  
Balazs B. Lörincz, Ph.D. 
Chefarzt der Kopf-Hals-Klinik

Kopf-Hals-Tumoren betreffen vor allem die Schleimhäu-
te von Mund, Zunge, Rachen und Kehlkopf. Kopf-Hals- 
Tumoren machen etwa fünf Prozent aller Krebserkran-
kungen weltweit aus.

Besonders betroffen sind die Schleimhäute von Mund, 
Zunge, Rachen und Kehlkopf. Rauchen erhöht das 
Erkrankungsrisiko erheblich, ebenso ein regelmäßiger 
hoher Alkoholkonsum und bestimmte Viruserkrankun-
gen. Auch wenn Männer häufiger betroffen sind, steigt 
die Zahl der Erkrankungen bei Frauen zunehmend.

Frühe Symptome ernst nehmen Was erwarten Sie beim Patiententag?

Risikofaktoren und Häufigkeit 

WANN SOLLTE ÄRZTLICHER RAT EINGEHOLT WERDEN?
      

• anhaltende Heiserkeit
• länger bestehende Halsschmerzen
• Schluckbeschwerden
• einseitig verstopfte Nase
• unklare Schmerzen im Mund-, Rachen- oder Halsbereich
• geschwollene Lymphknoten am Hals
• Veränderungen, Wunden oder Beläge in der Mundhöhle

• Entstehung und Erkennung von Kopf-Hals-Tumoren

• Risikofaktoren und Warnzeichen

• Moderne Behandlungsmöglichkeiten

• Psychoonkologische Unterstützung

• Logopädie, Fachpflege und Rehabilitation

• Leben mit und nach der Erkrankung


